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Ankündigung .

«^ ie in alphabetischer Ordnung nachbenannten Männer , alSr

vr . F. Braun , praktischer Arzt ,
vr . S . E r h a r d t , ord. öffentl . Professor der Philosophie,
Dr. I . L. H u g , Großherzogl . Badischer geistlicher Rath und ord. öffentk»

Professor der Theologie ,
vr . F. v. I t t n e r , ord. öffentl . Professor der Naturgeschichte ,
R. L e m b k e , evangel. Stadtpfarrer und Dekanats . Verweser ,
S . I . Maier , Professor am Großherzogl. Gymnasium,
M . L. R a i s e r , Zunftmeister und Handelsmann ,
vr . K. v. R o t t e ck , Großh . Bad. Hofrat- und ord. öffentl . Professor '

der Jurisprudenz , und
vr . G. Fr. Wucherer , ord. öffentl. Professor der Physik und Technologie

haken , von der Ueberzeugung durchdrungen , daß die Errichtung einer höhern allgemei¬
nen Bildungsanstalt für Nichtgelehrte, " oder eines wohlgeordneten polytechni¬
schen Instituts eine der wünschrnswenhesteu , wohlthätigsten und gemeinnützigste « Grün¬
dungen allernächst für Freiburg und dessen edlere Bürgerklassen, dann aber auch für eine
weite vaterländische , ja selbst auswärtige Umgegend seyn würde , sich dahin vereinigt , eine
solche schöne und fruchtverheißende Anstalt durch eiftigeS und treues Zusammenwirken inr
wirkliche Dasein zu rufen , zum Gedeihen zu bringen , darin zu erhalten , und vielleicht
diese , zunächst nur als ein Privatinstitut erscheinende Anstalt dereinst als eine wohlbegrün,
dete , durch ein gesammeltes Stammvermögen selbstständig gewordene Stiftung den beide»
Gemeinwesen , welchen sie allernächst augehören , der Universität und der Stadt Freiburjp
zu übergeben , oder zu hinterlassen.

Hiervon seht der Unterzeichnete , als provisorischer Direktor dieses Unternehmens , nach

-»vor von Seiten des Großherzogl . Badischen EovveroementS erfolgter Genehmigung , da-

- auswärtige Publikum durch nachstehende Punkte in Kenntniß r



i . Obengenannte Männer werde» , mit Ausnahme des Zunftmeister Kaiser , welcher dar

Geschäft eines Ökonomie - Verwalters übernommen hat , einen großen Theil des Unterrichts ,

zumal den in den ober« Abtheilungen selbst besorgen, die übrigen Lehrgegenstände aber meh.

rern , von ihnen mit der möglichsten Sorgfalt jeweils anzustellenden Unterlehrern übertragen .

n . Auswärtige Elter « , welche ihre Söhne in diese Anstalt schicken wollen / wenden

fich wegen der häuslichen Unterbringung derselben und mit allen ihren sonstigen Anfragen

an den jeweiligen Sittenaufseher , welches Amt der evangelische Stadtpfarrer Lembke

einstweilen dekleiden wird.

m . Die Schule hat 2 Klassen , und jede Klasse 2 Ordnungen .

ES wird hiebei vorausgesetzt,„ daß diejenige Knaben und respeet . Jünglinge , welche die

ganze Anstalt durchwandern , in der Regel mit dem Anfänge ihres iZten oder leiten Lebens¬

jahres ein - und am Ende ihres i6ten oder Men Lebensjahrs austreten . — Ein früherer

Eintritt findet zwar , wenn alle , weiter unten anzuführenden Bedingungen der Aufnahme er-

Mt find , ausnahmsweise statt , wird aber meistens ein längeres Verweilen in den untern

Abtheilungen zur Folge haben.

IV . Solche , welche fich einem der niederen bürgerlichen Gewerbe widmen wollen ,

« erde» wohlthun , wenn fie wenigstens die ganze iste oder untere Klasse absolviren , indem

der Plan des Unterrichts in derselben mit vorzüglicher Berück,ichtigung ihres Bedarfes

entworfen worden ist ; die 2te oder obere Klaffe hingegen bereiter alle die , welche ßch für

ren höher » bürgerlichen Verkehr bestimmen , nämlich den künftigen Kaufmann und Fabri -

kanten , den Techniker und Artisten jeder Art ( aber auch , in allem Wesentlichen / de » ju¬

ridischen und Cameralschreiber , den Apotheker und gewöhnlichen Chirurgen , den Forstmann

und Truppenführcr u. s. w . ) zu dem speziellen Unterrichte vor , welcher entweder in einer

sogenannten Lehre , oder auch in eigenen Spezialschulen für jene verschiedene Berufsarten

erlheilt wird.

V. Die Gegenstände , in welchen die beiden Ordnungen einer jeden Klasse theils einen

besonder « , theilS einen gemeinschaftlichen Unterricht erhalten , sind

A. In der itctt oder untern Kläffer Kalligraphie , freie «ud gebundene Zeich .

aung , teutsche und frantöfifche Sprache , niedere Arithmetik und nie dere



Geometrie , Zoologie , Botanik , Geographie «nd Geschichte , so wie endlich

eine Anleitung zur männlichen Selbstbildung und zu einer weisen Anwen¬

dung deö Lebens .

b . In - er 2ten oder ober« Klasse : Freie und gebundene Zeichnung , teutfche

« nd französische , englische und italienische Sprache , Buchhaltung , Alge¬

bra , Differenzial - und Integral - Rechnung , höhere Geometrie , Botanik ,

Mineralogie , angewandte Mathematik « nd Physik , Chemie , allgemeine

Technologie , nach ein er vorangeschickten Eneyelopäd ieder landwirth sch a ft -

kicheu Kenntnisse ( deren mehr Spezielles in der Botanik und Chemie berücksichtigt

wird ) Geographie und Geschichte , Logik und Anthropologie , Lehre von den

staatsbürgerlichen Verhältnissen und Pflichten , und endlich Orientirung

auf dem Gebiete des Schönen , oder eine allgemeine Einleitung in die bil¬

dende Kunst .

Bei Auswerfung der Stunden für ein jedes der genannten Fächer , und bei Vmheilung

dieser Stunden auf die verschiedenen Schulabtheilungett wurde der sorglichste Bedacht ge¬

nommen , daß jeder Schüler nach Verhältniß der Altersstufe , auf welcher er steht , weder

zu viel noch zu wenig beschäftigt werde . Das Minimum der wöchentlichen Stundenzahk

wurde hierbei auf ungefähr 20 , das Maximum auf ungefähr 30 festgesetzt . —

VI . Sollten Eltern außer den genannten Lehrgrgenständen noch einen weitern Unter¬

richt , z. B . in der lateinischen Sprache , in der Voeal - und Jnstrumental -Musik , oder in ei¬

ner and der andern Leibesübung verlangen , so wird man für einen solchen Unterricht , der

jedoch besonders bezahlt werden muß , gerne besorgt seyn.

vn . Zur Befestigung und Erweiterung der Religionskenntnisse bieten die sonn - und feier¬

täglichen Katechesen , zu deren unausgesetzten Besuchung der Inländer ohnehin durch die be¬

stehenden Kirchen , und Staatsgesetze angehalten ist , die beste Gelegenheit . Außerdem wird

die Beobachtung der verschiedenen Religionsübungen nach der Confession eines jeden , als wozu

der sittlich - und religiöserzogene Knabe «nd Jüngling die zarteste «nd freieste Verpflichtung

in sich selbst fühlen muß , jedem Aufzunehmenden an '
S Herz gelegt ; auch wird derselbe auf

Verlangen der Eltern / entweder bloß rn drcser Hinsicht , oder auch zu einem noch weiterS zu

ettheilenden Religionsunterrichte den betreffenden Pfarrämtern bestens empfohlen werden .



viir . Die Beringungen der Aufnahme werden folgendermaßen bestimmt r

l . Jeder Aufzunehmende muß mindestens diejenigen Kenntnisse mitbringen , welche -er Haupt-

gegenständ einer jeden Volksschule sind , nämlich : deutliches und fertiges Le.

fen des Teutschen , deutliches Schreiben und Fertigkeit im Rechnen nach

den 4 Speeies in ganzen Zahlen .

Eine aus 3 Mitgliedern bestehende PrüfurigS-Koinmission tentirt den zur Aufnahme sich

Meldenden , und weißt ihn entweder zurück , oder in diejenige Schulabtheilung ein , für

welche er sich beim Tentamen qualisicirt erwiesen har.

2. Jeder Knabe , der ausgenommen werden soll , muß aus der öffentlichen Schule , die

er zuvor besuchte , ehrenvoll entlassen worden seyn , und sich hierüber genugsam auS-

weisen können .

3 . Die Aufnahmstaxe besteht bei einem Einheimischen ( Freiburger ) in 11 fl. , und bei ei¬

nem Auswärtigen (Richtfreiburger ) in 22 fl.

IX. Außer dieser Aufnahmstaxe bezahlt jeder Schüler, er mag in einer untern oder

»bern Schulabtheilung sich befinden , er mag alle oben genannten Fächer , oder nur einige

derselben frequentiren , einen alljährlichen Beitrag zur Schulbibliothek re. mit 6 fl. , und ein

alljährliches Schulgeld , falls er ei» Einheimischer ist , mir 44 fl . , ist er hingegen ein Aus.

wattiger , mit 66 fl.

X. Auf die im Laufe des Monats Septembers abzohältende jährliche Prüfung folgt die

Herbstvakanz, welche sich mildem letzten Oktober endigt , und wornach also der. Anfang de-

Rovembers als der Anfang des Schuljahrs festgesetzt wird.

Freiburg im Brrisgau de» is . September Isis .

Bcälscht
K Latidisb>iUhii>*k

Dr. G. Fr. Wucherer ,
«rd. össentl. Professor der Physik und Technologie.
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